
Verwaltung
·································································

Rathaus Zeven
04281/716-0

Mo bis Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 14 bis 16 Uhr, Do 14 bis 18 Uhr
BürgerService

04281/716-261
Mo, Mi und Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 8.30 bis 16.30 Uhr
Do 8.30 bis 18 Uhr, Sa 9 bis 12 Uhr

Gesundheit
·································································

Agaplesion MVZ Zeven
Am Mittelteich 5

04281/9565900
www.mvz-zeven@diako-online.de
OsteMed MVZ Zeven
Dr.-Otto-Straße 2
04281/7110

www.ostemed-mvz-zeven.de

Ärztliche Bereitschaft
·································································

Kassenärztliche Dienstbereiche
Selsingen, Sittensen, Zeven und
Tarmstedt 116 117
In lebensbedrohlichen Notfällen 112
für Sprach- und Gehörlose:
Fax 04281/8465, SMS 04281/9302-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mo, Di und Do ab 19 Uhr
Mi und Fr ab 15 Uhr
Sa, So und Feiertage ab 8 Uhr
bis zum jeweiligen Folgetag 7 Uhr

Allgemeines
·································································

Polizei
04281/93060

Kinder und Familie
·································································

Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt (BISS)
Mückenburg 26
Di 10 bis 12 Uhr
Terminabsprache:

04281/9836060
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Frauenhaus

04281/8367
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr
Sa 8 bis 13 Uhr
Kinder- und Jugendärztliche
Notdienstzentrale

04141/660866
Wildwasser e.V.

04261/2525
Kinderschutzbund

04281/958680
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Haben Sie Fragen, Anregungen
und Veränderungen zu IhremAbo?

Wir freuen uns über Ihren Anruf.

Servicezeit: Mo.-Fr. 6.30-17.00 Uhr
Sa. 6.30-13.45 Uhr

Nachbargebiete

Tipps & Termine

Die Idee für die Aktion stammt
vom Bremervörder Verein TAN-
DEM, der sich für Menschen mit
seelischen, psychischen oder so-
zialen Problemen engagiert. Er
kassiert das Startgeld von zehn
Euro pro Teilnehmer, um damit
sein Kidstime-Projekt zu finanzie-
ren. Mit dabei sind 24 Teams, die
sich „Die Fantastischen 4“, die
„Schlaubi-Ponys“ oder „Gegen
uns hätten wir auch gewonnen“,
„Die Ahnungslosen“ oder „Die im
dunkeln tappenden Ratefüchse“
nennen. Namen, die klarstellen,
dass es weniger um die Trophäe,
sondern vielmehr um die gute Sa-
che und den Spaß geht.

Die Fragen, die André Wollen-
berg stellt, sind mindestens au-
ßergewöhnlich, häufig aber
höchst skurril und betreffen Na-
tur, Technik, Musik, Sport, Geo-
grafie, Film und Fernsehen und
noch manch anderen Bereich.
Was heißt Reisen auf Suaheli?
Wie übersetzt man den Begriff Sa-
hara? Wie heißt der kleinste Kno-
chen des menschlichen Körpers
oder wer hat seinem Gegner bei
einem Boxkampf das Ohr abge-
bissen?

Nach vier Durchgängen ist
Pause, in der die Antworten aus-
gewertet werden. Im Anschluss
bringt Wollenberg dann Licht ins

Dunkel: Reisen auf Suaheli heißt
Safari, Sahara bedeutet nichts an-
deres als Wüste, der kleinste Kno-
chen des Menschen ist der Steig-
bügel im Ohr und Mike Tyson
biss seinem Gegner Evander Ho-
lyfield 1997 ein Teil seines Ohres
ab.

Einige wussten alles und re-
cken bei der Verkündung der
richtigen Antwort begeistert die
Arme in die Luft. Andere blicken
schmallippig auf die siegesbe-
wussten Gegner. Doch in der
„Nacht des unnützen Wissens“
geht es an sich ja nicht ums Ge-

winnen, sondern um den Spaß
dabei. Und den haben offenkun-
dig alle.

„Wir waren eigens im Übungs-
lager bei Prosecco und Pizzabröt-
chen“, verrät Julia von den
„Schlaubi-Ponys“ lachend. „Es
macht richtig Spaß, eine ganz tol-
le Sache“, sind
sich alle vier
einig. Wie so
viele im Saal
haben sie es
auf den zwölf-
ten Platz abge-
sehen. Für den
gibt’s einen Es-
sensgutschein im Wert von 100
Euro.

„Es sind echt ein paar knifflige
Fragen dabei, aber wir sind alters-
mäßig gut durchmischt, sodass
wir viele Bereiche abdecken“,
verrät Renate zu Jeddeloh vom
Team des Zevener Kinderschutz-
bundes guten Mutes. Ähnlich

geht es dem Team der „FuB Figh-
ters“ von der Freizeit- und Begeg-
nungsstätte Oese. „Das ist wirk-
lich klasse, wir sind ein gutes
Team und haben zusammen jede
Menge Spaß“, erzählt Helmut
Hannemann. Auch die „Die Fan-
tastischen 4“ erhoffen sich eine

respektable
Platzierung.
„Es läuft gut“,
meint Tanja
aus Weertzen.
„Wir sind so
weit, dass wir
den ersten
Preis machen.

Allerdings hakt es bei uns bei den
Musikinstrumenten, die zu erra-
ten waren. Archimedes war auch
nicht so unser Fachgebiet und
das Afrikanische Borstenhörn-
chen war auch schwierig. Aber al-
les andere, oder so gut wie alles
andere, war ja klar“, berichtet sie
noch augenzwinkernd.

Das Team aus Jens, Geesche,
Martin und Vera ist gespannt auf
die noch zu knackenden Fragen.
„Mal gucken, was davon in unse-
rem Kopf da ist“, sagt Jens. „Aber
es ist auf jeden Fall spannend,
mal ohne Google zu arbeiten.“
Die Begeisterung für das Quiz in-
nerhalb der Teams ist also groß,
doch bekanntlich kann es ja nur
einen Sieger geben. Eigentlich.
Bei der „Nacht des unnützen
Wissens“ dürfen sich aber nicht
nur „Die alten Gerber“ über den
Gewinn des Schlaumeier-Cups
freuen, sondern auch das Rat-
haus-Team über den begehrten
zwölften Platz, den es sich in ei-
nem Stechen gegen die „Ledder-
büXXen“ errätselte.

Fragen lassen Köpfe rauchen
„Die alten Gerber“ setzen sich im Ringen um den Schlaumeier-Cup durch – 24 Teams dabei

Von Frauke Hellwig

ZEVEN. Quizmaster André Wollenberg hat eine Menge harter Nüsse
mitgebracht in die Zevener Volksbank. Immerhin geht es dort in der
ersten „Nacht des unnützen Wissens“ um den Schlaumeier-Cup. Wer
den mitnehmen will, muss sich in vielen Bereichen gut auskennen.
Aber eigentlich wollen die meisten der 24 Teams an diesem Abend lie-
ber den zwölften Platz belegen.

In der Zevener Volksbank ging es Mittwochabend heiß her. Es galt, außergewöhnliche und manchmal skurrile Fragen zu beantworten. Fotos: Hellwig

» Ich habe mir über viele
Fragen noch nie Gedanken
gemacht, will jetzt aber
unbedingt die Antworten
wissen.«
Geesche, Teilnehmerin

Auch Rebecca Meyer, Laura Wendeborn, Christian Meyer und Helmut Han-
nemann (von rechts) alias die „FuB Fighters“ von der Freizeit- und Be-
gegnungsstätte Oese haben kräftig mitgerätselt.

ZEVEN. Das war knapp. Sechs Ta-
ge vor Ausbruch der Corona-Er-
krankungen in Norditalien kehr-
ten 26 Schüler und drei Lehrer
und zwei weitere Betreuer gesund
und munter aus Südtirol heim.
Eine der drei Lehrkräfte habe
sich nach der Rückkehr krank ge-
fühlt, sich vorsorglich unter Qua-
rantäne gestellt und auf den Co-
rona-Virus testen lassen, berichtet
der Direktor des Kivinan-Bil-
dungszentrums, Eckhard Warn-
ken, auf Nachfrage. Das Ergebnis
sei negativ ausgefallen. Der Leh-
rer hatte sich eine Erkältung ein-
gefangen. Alle anderen Rückkeh-
rer seien putzmunter gewesen.

Warnken verweist darauf, dass
am 6. Februar, als sich die Schü-
ler und Lehrer des Sportkurses
per Bus auf den Weg in die Berge
machten, keine akute Gefähr-
dungslage abzusehen gewesen sei.

Erst am 20. Februar sei es in Süd-
tirol zum Ausbruch der Corona-
Erkrankung gekommen. Zu dem
Zeitpunkt waren die Zevener be-
reits sechs Tage wieder zu Hause.
Als der Skikurs aufbrach, habe es
keine Dramatik in Sachen Coro-
na gegeben, betont Warnken und
versichert, die Kursfahrt abgesagt
zu haben, wäre sie nach dem 20.
Februar geplant gewesen.

Und was haben die Schüler in
Norditalien erlebt? Die 26 Kurs-
teilnehmer des zwölften Jahrgangs
des beruflichen Gymnasiums am
Kivinan-Bildungszentrum ver-
brachten acht Tage mit ihren Leh-
rern Silvia Leppert, David Paasch
und Mirko Friedrich sowie zwei
Betreuern im südtiroler Ahrntal.
Eine Woche lang bewegten sie
sich auf Skier und Snowboards
durch das Skigebiet Speikboden.
Viele von ihnen Anfänger. Um de-

ren Fortschritte zu dokumentie-
ren, filmte ein Schülerteam täglich
die Pistenabfahrten und kürte den

„Held des Tages“.
Während in Deutschland das

Sturmtief Sabine wütete, genoss

die Gruppe strahlenden Sonnen-
schein und minus sieben Grad
auf den Bergkuppen. Anfänger
und Fortgeschrittene verbesserten
ihre Fahrtechnik und bewältigten
Pisten der Schwierigkeitsgrade
blau (leicht), rot (mittel) und
schwarz (schwer). Besonders po-
sitiv überrascht waren die Schüler
darüber, die schwarzen Pisten si-
cher runtergekommen zu sein.
Mit vor und während der Kurs-
fahrt gehaltenen Referate eigne-
ten sich die Schüler Verhaltensre-
geln und Wissen über das Skige-
biet an. Nicht um Punkte und
Noten fürs Abitur ging es bei der
Skitaufe, die in einer Schneeball-
schlacht endete.

Reflektierend sind alle Kursteil-
nehmer wie auch die Lehrkräfte
mit den Leistungen zufrieden.
Gleiches gilt für die Unterkunft
und das soziale Miteinander. (tk)

Skikurs sammelt in Südtirol Punkte und keine Viren
26 Oberstufenschüler und drei Lehrkräfte des Kivinan-Bildungszentrums wohlbehalten aus Norditalien zurück in Zeven

Besonders beeindruckt waren die Skikursteilnehmer von der Natur in
den winterlichen Bergen Südtirols. Foto: Friedrich

FISCHERHUDE. Der Gästeführer-
verein im Landkreis Verden ver-
anstaltet am Sonntag einen Spa-
ziergang durch Fischerhude. Irm-
gard Winzenborg ( 04293/336)
führt die Teilnehmer. Die treffen
sich ohne Anmeldung um 14 Uhr
am Parkplatz beim Sportgelände.
Die Teilnahme kostet 5 Euro plus
1 Euro Spende fürs Heimathaus.

Am Sonntag

Führung
durch Fischerhude

ZEVEN. „Probieren und signieren“
ist für den morgigen Sonnabend
in der Zevener Buchhandlung
„Lesezeichen“ angesagt. Von 11
bis 13.30 Uhr wird Zora Klipp
dort ihr jüngst erschienenes erstes
Kochbuch „Koch’s einfach“ (die
ZEVENER ZEITUNG berichtete)
präsentieren.

Die gebürtige Zevenerin, die
mittlerweile in Hamburg lebt und
unter anderem regelmäßig in der
NDR-Show „Mein Nachmittag“
auftritt, bringt Kostproben mit,
schreibt auf Wunsch Widmungen
in Exemplare ihres Buches, gibt
Tipps und beantwortet sicher
auch Fragen. „Sie freut sich jetzt
schon darauf, viele Fans, Freunde
und Bekannte zu treffen“, so
Buchhändlerin Kerstin Brede-
höft. Sie spricht in Zusammen-
hang mit dem Buch von einem
großen Erfolg für die junge Kö-
chin. „Mehr als 50 Exemplare ha-
ben wir hier in Zeven bereits ver-
kauft.“ Die Erstauflage sei bereits
vergriffen. Entsprechend froh sei
sie, noch einen kleinen Vorrat
bieten zu können.

Kliemann war auch schon da
„Koch’s einfach“ ist nicht das ers-
te Erstlingswerk, das in der Buch-
handlung vorgestellt wird. Vor
drei Jahren hieß es „Kassieren
und signieren“ mit Fynn Klie-
mann, Lars Kelbert und deren
Buch „Öv Aeöv eueij“.

Nach der Veranstaltung mor-
gen geht’s für Zora Klipp direkt
wieder nach Rüspel ins „Klie-
mannsland“, wo sie das Café be-
treut.

Buchpräsentation

Köchin zu
Besuch im
„Lesezeichen“

Buchhändlerin Kerstin Bredehöft
freut sich auf den Besuch von Kö-
chin Zora Klipp, die am Sonnabend
ihr Buch „Koch’s einfach“ vorstel-
len wird.


